
Erftes Kapitel. Griechifche Baukunft. 

Perfern, darunter auch die des Mardonios trug. 
freilich aus der fpäteften Zeit griechifcher Kunftübung, darf vielleicht die fo- 
genannte «Incantada» zu Salonichi (Theffalonica) bezeichnet werden, fünf 
Säulen korinthifcher Ordnung, durch ein reiches Gebälk verbunden, über welchem 
eine obere Galerie oder Attica von Pfeilern mit beiderfeits angelehnten plaftifchen 
Figuren fich erhebt. Der ausgebauchte 
Fries mit den Canneluren verräth 
fchon die Spätzeit, aber die Zierlich- 
keit des Ganzen athmet immer noch 

die Feinheit griechifchen Gefühls 
(Fig. 128). 

Wenig ift uns von den Gebäuden 

für die öffentliche Verwaltung, den 
“ Stadt- und Rathhäufern der Griechen, 

Buleuterion und Prytaneion be- 
kannt. Im letzteren Gebäude, wo der 

oberfte Beamte der Stadt feinen Sitz 
hatte, befand fich der heilige Herd 
der Heftia, von welchem auswan- 

dernde Coloniften, zum Zeichen un- 

auflöslicher Zufammengehörigkeit, das 

heilige Feuer in die neue Heimath 
hinübertrugen. 

Heiligthum der Heftia fein, in wel- 

chem der immerwährend bren- 

nende Altar der Göttin ftand. Der 
größere nördlich gelegene Theil 

wäre dann der große Speifefaal ge- 
wefen, in welchem die Sieger das 
auf Staatskoften bereitete Feftmahl 
einnahmen. Leider ift der Bau durch 
öftere fpätere Umgeftaltungen faft 
unkenntlich gemacht. Dagegen ha- 
ben wir von dem Buleuterion (Fig. 
129), dem für Staatsbehörden von 
Elis beflimmten Rathhaufe, den 

vollfländigen Grundriß durch die 
Ausgrabungen erhalten.*) Das eigenthümliche Gebäude gehört in feinem füdlichen 
Theile (links in der Abbildung) wohl noch dem 6. Jahrhundert an. Es befteht 
aus einem großen Saale von ıı zu 22 M., der durch fieben Säulen in zwei Schiffe 
getheilt wurde und nach außen fich mit drei Säulen zwifchen Anten öffnete. 
Merkwürdiger Weife ftößt an diefen Saal ein halbkreisförmiges Gemach, das durch 
eine Mauer wiederum in zwei Theile getrennt wurde, welche mit dem Saal durch 

#) Ausgrabungen von Olympia IV. Bd, 

10 ° 10 20 3om. 
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Fig. 129. Buleuterion zu Olympia. Grundrifs. 

In Olympia befand fich das Prytaneion in der Altis, wo man 

in einem an der Nordweftecke gelegenen Bau dasfelbe vermuthet. 
dratifcher Mauerzug an der Vorderfeite könnte dann das von Paufanias erwähnte 
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Als Reft einer ähnlichen Halle, 

Ein qua- 

Fig. 130. Giebelfima vom Buleuterion zu Olympia. 

Buleuterion 
und 

Prytaneion.


